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Olympiaträume fördern
Beachvolleyball Mit demgeplanten Beachhouse könnte Frauenfeld zu einemStützpunkt

des Schweizer Verbandswerden. Swiss Volley sendet diesbezüglich positive Signale.

Matthias Hafen
matthias.hafen@thurgauerzeitung.ch

Olympia beginnt in Frauenfeld.
Damit könntedieHauptstadtdes
Kantons Thurgau bald Werbung
machen.Dennwirddas fürEnde
2018 geplanteBeachhouse reali-
siert, dann entstünde damit ver-
mutlich auch ein Leistungszent-
rum von Swiss Volley. So jeden-
falls sind die Signale aus Bern zu
deuten. «Als Verband haben wir
grundsätzlich Freude, wenn ir-
gendwo eine neue sportliche In-
frastruktur entsteht», sagt Wer-
ner Augsburger, CEO von Swiss
Volley. «Aus diesem Grund be-
grüssen wir die private Initiative
für ein ganzjähriges Beachsport-
Zentrum in Frauenfeld sehr.»

Swiss Volley werde sich wie üb-
lich nicht an der Bauherrschaft
beteiligen.«Doch ist esnicht aus-
geschlossen, dasswir Frauenfeld
zu einem späteren Zeitpunkt als
Stützpunkt nutzen werden», so
Augsburger. Also dass der natio-
naleVerbandfixeZeiten imRah-
men eines regionalen Trainings-
zentrums belegenwird.

Statushängtvon
Beachcenter inBernab

ObdasBeachhouse inFrauenfeld
einnationalesLeistungszentrum
werden kann, hängt auch davon
ab, wie es mit dem nationalen
LeistungszentruminBernweiter-
geht.DerheutigeStandort gehört
der StadtBern, unddasBaurecht
läuft 2020ab.«Die Infrastruktur

unddieLage inBern sind ideal»,
sagt Augsburger. Im Moment
deutedieEntwicklung imBeach-
volleyball dahin, dass nebst
einem nationalen Zentrum wei-
tere, regionale Satellitenstütz-
punkte entstehen sollen.Diesbe-
züglichwäre Frauenfeld eine in-
teressanteOption.

Mitinitiant Sascha Heyer,
ehemaligerEuropameister,WM-
ZweiterundOlympiateilnehmer,
würde es begrüssen, wenn das
BeachhouseneueOlympioniken
hervorbrächte.Heyer,der imPro-
jekt dasMarketing verantwortet,
weiss aber, dassdieFinanzierung
nur über den Breitensport und
dieNebennutzunggeht.Deshalb
würdendiedrei Sandplätze inder
Halle und die fünf Aussenfelder

immer auch für die breite Bevöl-
kerung offenstehen.

TagsüberSpitzensport,
abendsBreitensport

«Dasergänzt sichaber sehrgut»,
sagt Heyer. Denn während die
FreizeitsportlerdieAnlagevor al-
lem am Abend nutzen würden,
könnten tagsüber die Spitzen-
sportler trainieren. «Unser Ziel
ist es, dass wir neueMöglichkei-
ten für die Entwicklung im Spit-
zensport und fürdieTalentförde-
rung bieten», so Heyer. Das in
Zusammenarbeitmit regionalen
Volleyballclubs und den Sport-
schulen imKanton.«Wirmüssen
nicht eine neue Volleyballschule
hierher bringen.Wirwollen eine
Sportstätte für sie sein.»

Sascha Heyer (links) holte seinen früheren Teamkollegen Patrick Heuscher als Botschafter des Projekts ins Boot. Bild: Reto Martin

Finnen verlassen
Floorball Thurgau
Unihockey NachnureinerSaison
verlassenMikael Lax undMikko
Jolma das NLB-Team Floorball
Thurgau wieder. In ihrer Saison
inderOstschweiz sammeltendie
beiden Finnen gemeinsam über
100 Skorerpunkte. Nun zieht es
sie zurück in ihre Heimat. Der
29-jährigeVerteidigerLaxbrach-
te mit seiner Routine Stabilität
insDefensivspiel derOstschwei-
zer und sorgte auch offensiv für
Spektakel. In 32 Partien erzielte
der robuste Nordländer 18 Tore
und steuerte 32 Assists bei.

Der30-jährigeStürmer Jolma
zeigte sich ebenfalls treffsicher
und kam in der Saison 2016/17
auf 40 Tore und 16 Assists. Im
Playoff reichte es ihm gar für die
Torschützen-Krone. Lax wird es
zurück zu seinem ehemaligen
Verein und finnischen Meister-
schaftszweiten Erä Viikingit zie-
hen. Welche die nächste Station
von Jolma seinwird, ist noch un-
klar. (pd)

Frauenfeld imCup
gegen ZSC Lions

Eishockey Der EHC Frauenfeld
hat eingrossesCup-Losgezogen.
In der ersten Runde, die am
19./20. September ausgetragen
wird, empfängt der 1.-Liga-Club
die ZSC Lions aus der NLA. Die
Stadtzürcher wurden in der ver-
gangenen Saison hinter Meister
BernQualifikationszweite, schie-
den dann aber überraschend
schon in der ersten Playoff-Run-
de gegen Lugano aus.

Ein ebenso attraktives Los
zog der NLB-Club Thurgau. Er
empfängt inder erstenCup-Run-
de Titelverteidiger Kloten. Für
die sportlich gebeutelten Zür-
cher Unterländer – sie mussten
2016/17 in die Abstiegsrunde –
war der Cupsieg eine grosse Ge-
nugtuung. (mat)

Challenge League
vor Romanshorn

Segeln Am Wochenende findet
aufdemBodenseedie zweite von
insgesamtvierRundender Swiss
Sailing Challenge League statt.
NachdemderSCEnge-Zürichvor
zweiWochen in Luzern denkbar
knapp gewonnen hat, kommt es
nunvorRomanshornzurNeuauf-
lage des Spitzenkampfs. Die
Equipen vom YC Kreuzlingen
und der SV Bottighofen wollen
dabei ihren Heimvorteil nutzen.
Die Kreuzlinger waren schon
zum Auftakt in Luzern bis zum
letzten Rennen mit Siegeschan-
cen dabei. Liveübertragungen
und Resultate gibt’s unter www.
swiss-sailing-league.ch. (pd)

Drei Eidgenossen
aus demThurgau

Schwingen 170 Schwinger aus
denKantonenAppenzell,Glarus,
Schaffhausen, St.Gallen, Thur-
gauundZürichwerdenamSonn-
tagab8.30Uhr zum107.Zürcher
Kantonalschwingfest in Weiach
erwartet. Von den neun teilneh-
menden Eidgenossen sind drei
aus dem Thurgau: Stefan Burk-
halter ausHomburg,TobiasKrä-
henbühl aus Frauenfeld undDo-
menic Schneider aus Friltschen.
20 weitere Thurgauer kämpfen
ebenfalls umdenKranz. (lue)

Fussball

2. Liga interregional
Gruppe6:Uzwil – Frauenfeld 3:1. – Tabelle:
1. Kosova Zürich 21/46. 2. Freienbach 21/45.
3. Linth 21/44. 4. Kreuzlingen20/38. 5. Frau-
enfeld 22/32. 6. Uzwil 22/31. 7. Chur 21/30.
8. Wil II 21/29. 9. Rüti 21/29. 10. Winkeln
St.Gallen 21/24. 11. FCSchaffhausen II 21/21.
12. Sirnach 20/16. 13. St.Margrethen 21/14.
14. Uster 21/14.

Sa 16.00 Chur – Freienbach
Sa 16.30 Kreuzlingen –Wil II
Sa 17.00 Uster – Sirnach
Sa 17.00 Linth –Winkeln
So 15.00 Kosova – St.Margrethen
Di 20.00 Sirnach – Kreuzlingen
Mi 20.15 Winkeln – Uster

2. Liga (OFV)
Gruppe2:Herisau – Tobel-Affeltrangen3:0.
Arbon – Calcio Kreuzlingen 1:4. – Tabelle:
1.Bazenheid 18/54. 2. Calcio Kreuzlingen
19/44. 3. Amriswil 18/34. 4. Rorschach 18/27.
5. Steinach 18/25. 6. Uzwil II 18/23. 7. Arbon
18/22. 8.Bronschhofen 17/18. 9. Abtwil-En-
gelburg 18/18. 10. Herisau 18/18. 11. Täger-
wilen 18/12. 12. Tobel-Affeltrangen 18/11.

Sa 15.00 Uzwil II – Amriswil
Sa 16.30 Calcio Kreuzlingen – Abtwil-Eng.
Sa 17.00 Rorschach – Tägerwilen
Sa 18.00 Bazenheid – Herisau
Mo 20.30 Steinach – Bronschhofen
Mi 20.00 Tobel-Affeltrangen – Arbon
Mi 20.15 Amriswil – Bazenheid

2. Liga (FVRZ)
Gruppe 2: Regensdorf – Töss 4:3. Greifen-
see –Bülach n. Red. – Tabelle: 1. Dübendorf
21/54. 2. Seen 21/41. 3. Bassersdorf 21/33.
4. Regensdorf 21/33. 5. Diessenhofen21/30.
6. Veltheim21/28. 7. SVSchaffhausen21/28.
8. Gossau ZH 22/28. 9. Greifensee 20/27.
10. Küsnacht 21/26. 11. Wiesendangen
21/23. 12. Stäfa 21/22. 13. Bülach 20/21.
14.Töss 22/11.

Sa 18.00 Phönix Seen – Dübendorf
Sa 18.00Wiesendangen – Veltheim
Sa 18.30 Bassersdorf – Regensdorf
Sa 18.30 Bülach – Gossau ZH
Sa 19.00 Töss – Greifensee
So 15.30 Küsnacht – Diessenhofen
So 16.00 SV Schaffhausen – Stäfa

Thurgauer Derby
amOFV-Finaltag

Fussball Am Sonntag ab 10 Uhr
führt der Ostschweizer Verband
(OFV) auf der Schützenwiese in
Flawil den Cupfinaltag durch.
Höhepunkt wird das Finalspiel
der Männer um 13.40 Uhr sein.
Dabei fordert der FCWängi aus
der 3. Liga den 2.-Liga-Club Ar-
bon heraus. Das Derby ist zu-
gleichdie einzigeBegegnungmit
Thurgauer Beteiligung. (red)

Nach 1:0-Führungnoch 1:3 verloren
Fussball InUzwil kassierte der FCFrauenfeld in der 2. Liga interregional die dritteNiederlage
in den vergangenen vier Partien.Mit einemDoppelschlag dreht Uzwil das Spiel nach der Pause.

Einmal mehr war Frauenfeld
trotz Führung nicht in der Lage,
Punkte zu sichern. Der FCUzwil
zeigte sich vor heimischem Pu-
blikum bereits in den ersten
Spielsekundensehraufmerksam.
DirektnachdemAnpfiffmachten
sie Druck auf die Frauenfelder
Abwehr. Die Thurgauer liessen
sichabernichtmitNervosität an-
steckenundbauten ihrSpiel lang-
sam auf.

Nach 30 Minuten dann die
ersteGrosschance:Kälinbedien-
te den heranstürmenden Egg-
mann,derdenBall abernicht auf
den Fuss bekam. Kurz vor der
Pausekämpfte sichMaag in zwei
ähnlichen Situationen soloRich-
tunggegnerischesTor.DieUzwi-
ler Abwehr setzte ihn so unter
Druck, dass er den Ball nicht im
Tor versenken konnte. Somit
blieb die erste Halbzeit torlos.
Nur wenige Minuten nach der

Pause wurde Kälin gefoult. Den
Freistoss nutzte er gleich selber,
um die Frauenfelder in Führung
zu bringen. Mit einem scharfen
Schussmachte er esUzwilsGoa-
lieGähwiler unmöglich, denBall
zu halten.

ZweiGegentreffer
innert vierMinuten

Uzwil war sichtlich gewillt, das
Spiel noch für sich zu entschei-
den. Belohnt wurden die St.Gal-
ler inder 58.Minute:Kollerflank-
te auf Keller, der den Ball nur
noch zum 1:1 zwischen die Pfos-
ten legenmusste.DieThurgauer
liessen sich drei Minuten später
gleich ein zweites Mal überren-
nen,womit es fürKoller ein leich-
tes Spiel war, das Heimteammit
2:1 in Führung zu bringen. Die
Frauenfelder versuchten, noch-
mals ins Spiel zurückzukommen,
was ihnen aber nicht gelang. Im

Gegenteil: Uzwil erzielte in der
Nachspielzeit noch das 3:1 durch
Lanker. Dem Treffer ging eine
strittige Abseitssituation voraus.
So fuhr Frauenfeld einmal mehr
ohne Punkte nachHause.

Ann-Florence Blum

Uzwil – Frauenfeld 3:1 (0:0)
Rüti, Henau – 200 Zuschauer.
Tore: 47. Kälin 0:1. 58. Keller 1:1.
61. Koller 2:1. 90. Lanker 3:1.
Uzwil:Gähwiler, Velickovic, Studer,
DeMatos, Stillhart, Keller (81. Ob-
rist), Nagel, Oertig, Wiedemeier
(46. Koller), Nushi, Abdoski (86.
Lanker).
Frauenfeld: Wehrli, Angst, Pabst
(86. Albert), Eggmann, Estermann,
Cavegn, Serafino, Haag, Maag,
Cerrone, Kälin (66. Bommer).
Bemerkungen: Frauenfeld ohne
Nobs, Musaj, A. Schlauri, C.
Schlauri, Zwahlen (alle verletzt).

Je länger das Spiel dauerte, desto mehr hatten die Frauenfelder (gelb)
gegen Uzwil das Nachsehen. Bild: Urs Nobel


